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Editorial 

Im Sommersemester 1993 erschien erstmals ein „Mitteilungsblatt“ des Instituts 
für Europäische Kulturgeschichte. Es bestand aus fünf DIN A4-Seiten, gedruckt 
auf grünem Papier und enthielt eine Auflistung von Terminen, von Stipendiaten, 
von Projektförderungen, Gästen und neuen Publikationen des Instituts. Hinzu 
kamen noch Kurzmitteilungen und ein knapper Tagungsbericht. 1996 entstand 
die Idee, dieses Mitteilungsblatt auszuweiten und zu einer Fachzeitschrift auszu-
gestalten. In der Einführung der im ersten Halbjahr 1997 erstmals erschienenen 
Mitteilungen heißt es: „Wir versuchen, einen Schritt in Richtung kulturhistori-
scher Institution und Fachzeitschrift zu gehen.“ Das erste Heft blieb mit 31 Seiten 
noch recht schmal, doch in den Folgejahren erfolgte eine ständige Weiterent-
wicklung, sowohl vom Umfang her als auch im Hinblick auf die optische Gestal-
tung. Seit 1998 verfügt die Zeitschrift über eine ISSN. Mit Heft 21 (2013) wurde 
auch das Layout noch einmal grundlegend verändert und modernisiert. 

Um diesen Entwicklungsprozess fortzuschreiben und die Zeitschrift noch bes-
ser sichtbar zu machen, erscheint es folgerichtig, über neue Publikationsformen 
nachzudenken. Schnellere Publikationswege, ungehinderter Zugang („open ac-
cess“) und die Auffindbarkeit von Informationen im Internet sind Anforderun-
gen, die zunehmend an wissenschaftliche Publikationsorgane gestellt werden. 
Auch die Frage der Druckkosten und der Möglichkeit, die Institutszeitschrift auf 
dem dichten Zeitschriftenmarkt lebensfähig zu halten, lassen es geraten erschei-
nen, die Mitteilungen künftig nicht mehr als gedruckte Zeitschrift zu publizieren, 
sondern sie in ein Online-Format zu überführen. Gespräche mit der Universitäts-
bibliothek Augsburg führten schnell zu dem Ergebnis, dass die hier zur Verfü-
gung gestellte Publikationsplattform „OPUS“ den geeigneten Rahmen bietet, um 
die Mitteilungen in digitaler Form zu veröffentlichen. 

Die Nummer 25 stellt nun also eine Ausgabe des Übergangs dar. In geringer 
Auflage – im Wesentlichen für die Institutsmitglieder – ist sie noch einmal in den 
Druck gegeben worden, während sie zugleich auf OPUS bereits online verfügbar 
ist. Diese Online-Version kann je nach Bedarf am Bildschirm gelesen werden, 
einzelne Beiträge lassen sich zudem am eigenen Rechner ausdrucken. Wer lieber 
ein gedrucktes Heft in den Händen hält, kann sich dieses über einen kostenpflich-
tigen E-Pub-Service erstellen lassen. Künftig werden die Mitteilungen nur noch 
in diesem Online-Format erscheinen, und zusätzlich werden alle älteren Jahrgän-
ge retrodigitalisiert, so dass schließlich der Gesamtbestand der Mitteilungen über 
OPUS verfügbar sein wird. 

Inhaltlich haben wir nun ein gut gefülltes Heft anzubieten. Die Tage der Euro-
päischen Kulturgeschichte von 2017 und 2018 sind mit Beiträgen vertreten. 
Gregor Weber eröffnet die Reihe der Beiträge mit einer Studie über medizini-
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sches Wissen im berühmten Traumbuch des Artemidor von Daldis. Mit der Re-
zeption der klassischen Antike beschäftigen sich sodann die Beiträge von Ulrich 
Niggemann und Eva Matthes, die ebenfalls aus dem Tag der Europäischen Kul-
turgeschichte von 2017 hervorgegangen sind. Ulrich Niggemann skizziert dabei 
einige neuere Entwicklungen in der Erforschung von Antikerekursen, während 
Eva Matthes die Auseinandersetzung zwischen Philanthropinisten und Neuhu-
manisten in der Pädagogik des 19. Jahrhunderts erschließt. Dem Tag der Europä-
ischen Kulturgeschichte von 2018 entstammen die Beiträge von Benjamin Durst, 
Bernd Oberdorfer und Rebecca Heinemann. Benjamin Durst interpretiert in 
seinem Aufsatz das Titelkupfer von Dumonts Nouveau recueil des traitez, wäh-
rend Bernd Oberdorfer Kontinuität und Wandel in den protestantischen Positio-
nen zu Krieg und Frieden von der Reformationszeit bis ins 20. Jahrhundert unter-
sucht. Mit kindlichen Kriegserfahrungen v.a. im Ersten Weltkrieg befasst sich 
schließlich die Studie von Rebecca Heinemann. Darüber hinaus finden Sie im 
vorliegenden Heft Neuigkeiten aus dem Institut sowie auch wieder eine Reihe 
von Buchrezensionen. Wir wünschen eine spannende Lektüre! 
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